
Sparen statt Schulden: Junge Menschen lernen,
mit Geld umzugehen

„Finanzbildung für alle“ heißt das Fortbildungsangebot für Studierende, das bald ausgeweitet werden soll.

Britta Ziegfeld

Geld sammeln im Sparschwein? Keine schlaue Idee. Warum das so ist, was viel bessere Anlage-
möglichkeiten sind und wie man im Alltag klassische Schuldenfallen vermeidet, das können Stu-
dierende an der TU Braunschweig nun in den Seminaren „Finanzwissen für alle“ lernen. (Symbol-
foto)   Hendrik Schmidt / dpa

Braunschweig. Alexander Tour-
neau ist Mitglied des Vorstandes
bei der Öffentlichen Versicherung
Braunschweig und außerdem Ho-
norarprofessor am Institut. Ihm sei
aufgefallen, dass immer mehr Stu-
dierende ihn zu Themen der per-
sönlichen Finanzplanung befragen,
antwortet Julia Eckert im Gespräch
mit unserer Zeitung die Frage, wie
es denn zu dem Projekt „Finanz-
wissen für alle“ gekommen sei.

Dabei gehe es nicht nur darum,
den jungen Menschen beizubrin-
gen, wie sie Schulden vermeiden.
Sondern auch, wie sie ihre Ausga-
ben optimieren können und sogar
Geld beiseitelegen. Gestartet ist die
Reihe in diesem Wintersemester.
„Wir hatten einen riesigen Zulauf“,
freut sich Julia Eckert. Die Dozen-
tin erzählt, dass es bei Studieren-
den normalerweise innerhalb eines
Semesters eher einen Motivations-
knick gebe. Kennt man ja selbst
noch aus der Schulzeit. Am Anfang
werden die neuen Hefte und Bü-
cher noch fein säuberlich beschrif-
tet, die Stifte sind vollständig und
angespitzt, aber nach einiger Zeit
haben die Hefte Knicke und Esels-
ohren und überhaupt: Hat mal je-
mand einen roten Stift?

Diesen Motivationsknick habe
es bei den wöchentlichen Semina-
ren zur Finanzbildung nicht gege-

worten. Anfang 2027 soll es so
weit sein.

Ob sie auch darüber nachdenke,
mit Schulen zu arbeiten, um früh-
zeitig das Thema finanzielle Bil-
dung zu platzieren? „Ja, Ideen gibt
es auch hierzu, aber die organisa-
torische Umsetzung ist in Anbe-
tracht der Vielzahl von Schulen in
Braunschweig nicht ganz so ein-
fach.“ Aber sie wird dranbleiben.
Aus eigener Erfahrung weiß sie,
dass nicht in jedem Elternhaus die
Kinder und Jugendlichen an das
Thema Finanzplanung herange-
führt werden. „Wie sollen denn El-
tern, die selbst kein Geld anlegen,
weil sie es vielleicht nicht können
oder auch nicht wissen, ihren Kin-
dern beibringen, welche Anlage-
form die sinnvollste ist“, stellt
Eckert die offene Frage. „Finanz-
bildung für alle“ soll ganz bald
schon nicht mehr nur für Studie-
rende sein, sondern eben, wie der
Name schon sagt: für alle.

Aufgrund der hohen Nachfrage
bietet die TU nun zwei neue Block-
veranstaltungen für interessierte
Studierende an. Wann? Block 1:
25./26. März und 30./31. April, je-
weils 10 bis 12 Uhr. Einige Restplät-
ze sind noch verfügbar. Interes-
sierte Studierende können sich per
Mail an julia-eckert@tu-braun-
schweig.de wenden.

Braunschweig. Jetzt kaufen, später
zahlen. Eine Methode des Einkau-
fens, die unter dem englischen Be-
griff „buy now, pay later“ bekannt
ist, wird immer häufiger, insbe-
sondere beim Onlineshopping, ge-
nutzt. Anbieter wie die schwedi-
sche Firma „Klarna“ kommen hier
ins Spiel. Verbraucherinnen und
Verbraucher bestellen etwas und
zahlen nach Erhalt der Ware spä-
ter per Ratenzahlung. Was auf den
ersten Blick praktisch erscheint
und vor allem bei eher leerem
Geldbeutel verlockend ist, treibt
manch einen in die Schuldenfalle.
Insbesondere, wenn gleich mehre-
re solcher Verträge gleichzeitig
laufen. Jeder Siebte verliert da
schon mal den Überblick, wie eine
im Februar dieses Jahres veröf-
fentlichte Umfrage der Bundesan-
stalt für Finanzdienstleistungsauf-
sicht (BaFin) zeigt.

Studierende lernen, ihre Finanzen
eigenständig zu managen
Studierenden den Umgang mit
Geld beizubringen, das haben sich
Julia Eckert und Alexander Tour-
neau vorgenommen und setzen es
nun um. Julia Eckert ist wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am Insti-
tut für Finanzwirtschaft der TU

sei, im September eine Veranstal-
tung zum Thema private Finanz-
planung anzubieten. 200 bis 250
Auszubildende sollen dann die
Möglichkeit bekommen, aus einer
Auswahl an Vorträgen zu wählen

ben. Im Gegenteil. „Ich musste jede
Woche noch weitere Stühle aus an-
deren Räumen herschleppen, weil
mehr Leute teilnehmen wollten,
als gedacht“, erinnert sich Eckert.
Ein Erfolgskonzept also, das nun
für dieses Semester noch einmal
ausgeweitet wurde und sich expli-
zit an Studierende ohne wirt-
schaftlichen Schwerpunkt wendet.
„Wir gehen einfach davon aus,
dass etwa Studierende des Faches

Betriebswirtschaftslehre sich mit
der Materie auskennen“, erklärt
Eckert.

Finanzbildung soll für alle
zugänglich gemacht werden
Die junge Dozentin gibt außerdem
einen Ausblick auf das, was noch
so geplant ist. „Wir sind bereits mit
der hiesigen Handwerkskammer
und der Industrie- und Handels-
kammer im Austausch.“ Geplant

und sich die herauszusuchen, die
sie am meisten interessieren. Aber
auch für „normale“ Bürgerinnen
und Bürger will die TU ihre Türen
öffnen, um Interessierten wichtige
Fragen rund ums Geld zu beant-
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Ein Gefühl von 
geschwollenen, schweren Beinen?

Ein neues Pflege-Gel mit Multi-Target-Komplex soll Erleichterung schaffen.
Doch was kann der Ansatz mit den Inhaltsstoffen aus der Nobelpreis-Forschung wirklich?

sereinlagerungen und Ödeme kann 
der Druck im Gewebe steigen. 

Faktor Haut: Mehr als 
nur eine Hülle

Auch unsere Haut reagiert sensi-
bel auf Spannung und Trockenheit.

Schwere und geschwollene Beine 
– ein Problem, das fast 80 Prozent al-
ler Erwachsenen kennen. Betro�ene
berichten häu�g, dass sich die Beine 
nicht nur schwer, sondern auch dick 
anfühlen. Gerade im Umfeld von Ve-
nenleiden sind solche Beschwerden 
bekannt. Häu�g hängt dieses Emp�n-
den mit Wassereinlagerungen in den 
Beinen zusammen. 

Das Zusammenspiel von 
Mikrozirkulation, Ödemen 
und Wahrnehmung

Schwere Beine sind aber kein ein-
dimensionales Beschwerdebild! Unter 
anderem entscheidend ist die Mikro-
zirkulation. Sprich: der Blut�uss in 
den kleinsten Gefäßen. Ebenso wie der 
Abtransport von Flüssigkeit aus dem 
Gewebe. Dies führt o� zu geschwol-
lenen, schweren Beinen, was für Be-
tro�ene häu�g auch ein kosmetisches 
Problem darstellt. Denn die Beine 
fühlen sich nicht nur dick an, sie sehen 
auch dick aus.

Wassereinlagerungen und vorü-
bergehende Ödeme gehen o� auch 
mit Nervenkompressionen einher. 
Dadurch können Spannungs- und 
Druckemp�ndungen stärker wahrge-
nommen werden. Denn durch Was-

Fast 80 Prozent aller 
Erwachsenen leiden 

darunter, dass sich ihre 
Beine regelmäßig

ge schwollen und schwer 
anfühlen. Restaxil Gel 

lässt sich leicht 
einmassieren und 

unterstützt dabei, die
Glieder wieder 

zu beleben.  

Der Multi-Target Ansatz für 
schwere Beine

Deutsche Wissenscha�ler haben 
daher ein neues P�ege-Gel mit Multi- 
Target-Ansatz entwickelt. Das bedeu-
tet, dass mit einem Produkt mehrere 
Punkte angegangen werden. Die Ner-
venspezialisten der Nr. 1* Apotheken-
marke Restaxil haben sich dabei von 
der Nobelpreisforschung inspirieren 
lassen.

Herzstück der Formulierung ist 
der P�anzenkomplex Legactif aus 
Goldrute, Mäusedorn und Zitrone. 
Er vereint die Heilp�anzen zu einem 
intelligenten Komplex, der dazu bei-
tragen kann:

► Die Mikrozirkulation anzuregen
► Die Hautdicke und die damit ver-

bundenen Ödeme zu reduzieren1

► Die Durchblutung feiner Gefäße 
zu unterstützen und den Flüssig-
keitsabtransport zu fördern

Die Nobelpreis-Forschung: 
P�ege für Ihre Haut

Mit Hydagen Aquaporin ent-
hält die Formulierung zudem ei-
nen P�egebaustein, der auf der 
Nobelpreis-prämierten Grundlagen-
forschung zu Aquapori nen basiert 

Wenn sich Wasser in den Beinen oder 
Füßen sammelt, wird die Haut ge-
dehnt. Sie wird trocken und rau. Somit 
können Reize intensiver wahrgenom-
men werden und Schweregefühle und 
Brennen können subjektiv verstärkt 
werden.

– winzigen Kanälen in der Haut, 
die eine Rolle beim Wassertrans-
port spielen. Zudem setzt die Men-
thol-Formulierung Koko ML Plus
an den Kälterezeptoren der Haut 
an und erzeugt ein Frischegefühl. 
Das Produkt lässt sich auch ideal als 
Massagegel anwenden. Das Einmas-
sieren wird von vielen genutzt, um 
den Abtransport von Flüssigkeit zu 
unterstützen. 

Qualität aus Deutschland 
Restaxil Gel wird in Deutschland 

hergestellt. Das Gel ist dermatolo-
gisch geprü�, hautverträglich und 
für die regelmäßige Anwendung 
geeignet. 

Erhältlich ist das Produkt in jeder 
Apotheke; es ist neu und aufgrund 
der Nachfrage nicht immer vorrätig. 
Sollte die Apotheke das Gel nicht 
verfügbar haben, ist es in wenigen 
Stunden für den Kunden abholbereit. 
Alternativ kann es online erworben 
werden.
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